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 بسم االله الرحمن الرحيم
Zehn Beleuchtungen bezüglich dessen, 
was der Prophet Muhammad, Friede 
und Heil auf ihm, der Menschheit 

gebracht hat 

Alles  Lob  gebührt  Allah,  dem  Herrn  der 
Welten, und Friede und Heil seien auf dem 
Siegel der Propheten und Gesandten.. 
Viele  Leute,  gerade  die  im  westen  leben, 
stellen  eine wichtige Frage und zwar was 
der Prophet Muhammad der Menschheit 
von Neuheiten verkündigt hat ?? 
Das  ganze  geschieht  von  manchen 
Medienorganen  im  Westen  um  das  Bild 
vom  edeln  Propheten  absichtlich  zu 
verfälschen und zu entstellen . 
Wir  vom  Projekt  zur  Bekanntmachung 
des Propheten der Barmherzigkeit, Friede 
und Heil  auf  ihm,  sind der Ansicht,  dass 
es zu unserer Verantwortung gehört, dass 
diese  Frage  beantwortet  werden  muss, 
ohne auf die Einzelheiten einzugehen. 
Desweiteren  werden  wir  in  folgenden 
Punkten einen zusammengefassten Auszug 
dessen  anführen,  was  das  Siegel  der 
Propheten und Gesandten, unser Prophet 
Muhammad, Friede und Heil auf ihm, der 
Welt brachte: 
•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
brachte die Menschen, durch die Offenb­ 
arungen Allahs an ihn, von der Anbetung 
und Unterwerfung zu  den Menschen ab 
und  führte  sie  zu  der  Anbetung Allahs, 
des Einzigen, Der keinen Partner hat. So 
wurde  der  Mensch  von  der  Anbetung 
anderer außer Allah befreit, welches die 
großartigste  Ehrerweisung  für  den 
Menschen ist. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
befreite  den  menschlichen  Verstand 
durch die Offenbarungen Allahs an ihn, 
sowohl von nichtigem Glauben, Abergl­ 
auben, Betrügereien, und der Abhängigkeit
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von  Götzen,  als  auch  vom  Bestätigen 
dessen, was dem Verstand widerspricht, 
wie  z.B.  die  Aussage,  dass  Allah  einen 
menschlichen  Sohn  hat,  den  Er  als 
Opfer  für  die  Menschen  opfert,  ohne 
dass  er  einen  Fehler  oder  eine  Sünde 
begangen hat. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
festigte  die  Stützpfeiler  der  Toleranz 
zwischen  den  Menschen.  Und  Allah 
offenbarte ihm im Qur’an, dass es keinen 
Zwang in der Religion gibt. Er legte auch 
die  Rechte  der  Nichtmuslime,  die  die 
Muslime nicht bekämpfen, dar, und dass 
ihre  eigene  Sicherheit,  die  ihrer Kinder, 
ihrer  Würde,  und  ihres  Vermögens 
unantastbar  sind.  So  leben  in  den 
muslimischen Ländern bis heute jüdische 
und christliche Gemeinden, die ein  edles 
Leben führen, während auf der anderen 
Seite  die  Gerichte  in  Spanien,  im  Zuge 
der  ethnischen  Säuberung  beschlossen, 
Muslimen  zu  finden,  die  den  angekün­ 
digten Prinzipien  der  westlichen  Kultur 
widersprechen. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
war eine Barmherzigkeit Allahs, Subhanahu 
wa  Ta'ala,  für  die  Welten,  trotz  ihrer 
unterschiedlichen Religionen und Herk­ 
ünfte.  Seine  Lehren  weisen  sogar  auf 
die Barmherzigkeit  zu  den Vögeln  und 
Tieren  hin,  und  auf  das Verbot,  ihnen 
zu unrecht zu schaden oder sie anzugreifen. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
brachte ein strahlendes Bild des Respekts 
und seiner Wertschätzung gegenüber allen 
anderen  Propheten,  die  vor  ihm  waren, 
wie Ibrahim, Musa und Isa, Friede sei auf 
ihnen. Desweiteren offenbarte Allah ihnen, 
dass jeder, der einen von ihnen verleugnet 
oder gering schätzt, kein Muslim ist, denn 
alle  Propheten  sind  Brüder,  die  sich  an 
dem Aufruf zu der Anbetung Allahs, des 
Einzigen, Der keinen Partner hat, beteiligten.
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•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
verteidigte auch Menschenrechte, unge­ 
achtet  ob  weiblich  oder  männlich,  ob 
jung  oder alt,  und  er verabscheute  das 
Achten  auf  gesellschaftliche  Stellung 
und  Lebensstandard.  Diesbezüglich 
beschloss  er  eine Reihe  von erhabenen 
Prinzipien,  und  hierzu  gehört  seine 
Aussage  in  seiner Abschiedsrede,  nach 
der  er weniger  als  drei Monate  später 
starb, und in der er den Angriff auf das 
Leben, den Besitz und die Würde stren­ 
gstens  untersagte.  Und  dies  geschah 
bevor  die  Welt  die  Magna  Carta 
libertatum (Großer Freibrief) 1215, das 
Gesetz der Rechte (Bill of Rights) 1628, 
den  Habeas  Corpus  Act  (Gesetz  zur 
Befreiung  des  Körpers)  1679,  die 
amerikanische 
Unabhängigkeitserklärung  1776,  die 
Erklärung  der  Menschen­  und 
Bürgerrechte  1789,  und  die  weltweite 
Menschenrechtserklärung im Jahr 1948 
beschloss. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
erhob die Stellung der Wesenseigenschaften 
im  Leben  des Menschen.  So  rief  er  zu 
edlen  Wesenseigenschaften  auf,  und 
beschützte sie, wie z.B. Wahrhaftigkeit, 
Loyalität, Sittsamkeit, und er rief ebenf­ 
alls  auf  zur Festigung  der  gesellschaftlichen 
Verbindungen, wie z.B. die Güte zu den 
Eltern,  und  das  Aufrechterhalten  der 
Verwandtschaftsbande,  was  er  alles 
selbst  in  die Tat  umsetzte. Desweiteren 
untersagte er die schlechten Wesenseig­ 
enschaften,  distanzierte  sich  von  ihnen 
und  warnte  davor,  wie  z.B.  Lügen, 
Treulosigkeit,  Neid,  Unzucht  und  der 
Ungehorsam gegenüber  den Eltern. Er 
löste  auch  die  Probleme,  die  dadurch 
entstanden waren. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
rief durch die Offenbarung Allahs zum
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Einsetzen  des  Verstandes,  zu  Entdeckung 
des  Universums  und  zum Gewinn  von 
Erkenntnissen  auf,  und  er  zählte  dies 
alles  zu den Dingen, wofür ein Mensch 
belohnt  wird,  während  die  Gelehrten 
und  Denker  anderer  Kulturen  unter 
Verfolgung  litten  und  der  Lästerung 
und Ketzerei angeschuldigt wurden,  so 
wurden  sie  durch  Gefangenschaft  und 
Folter terrorisiert und womöglich auch 
getötet. 

•Muhammad,  Friede  und  Heil  auf  ihm, 
kam  mit  der  Offenbarung  Allahs  mit 
einer Religion, die mit der menschlichen 
natürlichen  Veranlagung,  die  die 
Bedürfnisse  der  Seele  und  den 
Wünschen des Körpers  übereinstimmt, 
und  ein  Gleichgewicht  zwischen  den 
Taten  für  das Diesseits  und  den Taten 
für  das  Jenseits  schafft.  Desweiteren 
erzieht die Religion den Naturtrieb des 
Menschen  und  zügelt  ihn,  ohne  ihn  zu 
unterdrücken oder aufzuheben, wie dies 
der  Fall  war  in  den Kulturen  anderer 
Nationen,  die  im  Idealismus versunken 
waren, der der natürlichen menschlichen 
Veranlagung widerspricht, und die den 
nach  Anbetung  Strebenden  diese 
untersagte und sie von den Rechten der 
natürlichen  Veranlagung  abhielt,  wie 
z.B.  die  Heirat.  Die  menschlichen 
natürlichen  Gegenreaktionen  auf  die 
Angriffe veranlassten sie zur Nachsicht 
mit den Angreifern, welches zur Abneigung 
der  Mehrheit  der  Nachkommen  dieser 
Kultur gegenüber diesen Lehren und ihrem 
tiefen  Eindringen  in  die  Welt  des  bloßen 
Materialismus  führte,  die  den Wünschen 
des  Körpers  nachkommt,  die  Seele 
jedoch  in  einer  großen  Einsamkeit 
hinterlässt. 

•Muhammad, Friede und Heil auf ihm, 
brachte der Menschheit ein vollkommenes 
Konzept  der  Brüderlichkeit  zwischen  den
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Menschen,  und  er  berichtete,  dass  es 
keine  Bevorzugungen  unter  den 
Rassen der Menschen gibt. Alle sind in 
ihrer  Schöpfung,  ihren  Rechten  und 
Pflichten gleich. 
Und er bot auch die Möglichkeit unter 

seinen Gefährten durch den Dienst für die 
Religion, und ihre Zugehörigkeit einander 
gleich zu sein. So war unter ihnen Suhaib 
der  Römer,  Bilal  der  Abessinier  und 
Salman  der  Perser,  Seite  an  Seite  mit 
ihren arabischen Brüdern. 
Und  letztlich:  Alle  diese  zehn  Punkte 

benötigen  weitere  Details  und  die 
Erwähnung  bestimmter  Beweise,  die  sie 
bestätigen. Es gibt viele weitere Dinge, die 
Muhammad, Friede und Heil auf ihm, der 
Menschheit  durch  die  Offenbarung 
Allahs,  Subhanahu  wa  Ta'ala,  brachte, 
deren  Erwähnung  hier  jedoch  den 
Rahmen  sprengen  würde.  Für  weitere 
Informationen besteht die Möglichkeit des 
Zurückgreifens  auf  die  Internetpräsenz 
des  weltweiten  Projekts  zur 
Bekanntmachung  des  Propheten  der 
Barmherzigkeit, Friede und Heil auf ihm. 

www.mercyprophet.com. 
Und Friede und Heil seien auf unseren 
Propheten, seinen Brüdern unter den 
Propheten, seinen Angehörigen, 
Gefährten und Nachfolgern. 

Dr. Adil ibn Ali Ash­Shaddi 
Generalsekretär des weltweiten Projekts 
zur Bekanntmachung des Propheten der 

Barmherzigkeit.

http://www.mercyprophet.com/

